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31. Dort unten im Hatterter Grund
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2. Ich schaute von den Hügeln hinab viel hundertmal
    und sah das Dörfchen liegen, tief unten in dem Tal.
    Ich hab' mich sehr erfreuet daran in jeder Stund'
    an meiner lieben Heimat, dort unten im Hatterter Grund.

3. Ich habe viele Dörfer und manche Stadt geseh'n,
    doch nirgends war ein Fleckchen wie dieses wunderschön.
    Für mich bleibt nichts vergleichbar auf diesem Erdenrund,
    wie diese meine Heimat, dort unten im Hatterter Grund.

4. Schon viele sind gegangen, die Heimat ward verlacht,
    und haben die Erfahrung von Heimweh dort gemacht.
    Dort saßen sie zusammen in mancher frohen Rund',
    doch heimlich war die Seele dort unten im Hatterter Grund.

5. Und wenn ich einst muss sterben und bin der Heimat fern,
    dann denk ich an das Dörfchen, wo ich gelebt so gern.
    Dann möchte ich nach Hause in meiner letzten Stund',
    begraben sein im Dörfchen, dort unten im Hatterter Grund.
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